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Klimawandel und Landwirtschaft Klimawandel und Landwirtschaft ––

Werden wir noch umweltfreundlich Werden wir noch umweltfreundlich 
und effizient produzieren kund effizient produzieren köönnen?nnen?
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Landwirtschaftliches AnpassungserfordernisLandwirtschaftliches Anpassungserfordernis

Klimawandel Klimawandel äändert die ndert die 
regionalen regionalen 

ProduktionsbedingungenProduktionsbedingungen

WeltWelt--
NahrungsmittelproduktionNahrungsmittelproduktion

Zunehmende Globalisierung Zunehmende Globalisierung 
der Agrarmder Agrarmäärkterkte

EU EU –– AgrarpolitikAgrarpolitik
Abnahme der DirektzahlungenAbnahme der Direktzahlungen
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Emissionen von TreibhausgasenEmissionen von Treibhausgasen

Der Mensch ist Hauptverursacher der Der Mensch ist Hauptverursacher der 
ErderwErderwäärmungrmung
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Emissionen von TreibhausgasenEmissionen von Treibhausgasen

Der Mensch ist Hauptverursacher der Der Mensch ist Hauptverursacher der 
ErderwErderwäärmungrmung
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NH3NH3NMVONMVO
CC

SFSF66HFCHFCPFCPFCDie Haltung von WiederkDie Haltung von Wiederkääuern geht nicht ohne uern geht nicht ohne 
Methanemissionen. Methanemissionen. –– WievielWieviel KKüühe brauchen wir?he brauchen wir?

StickstoffdStickstoffdüüngung erhngung erhööht des Emissionsrisiko von ht des Emissionsrisiko von 
Ammoniak und Lachgas. Ammoniak und Lachgas. –– Sollten wir noch dSollten wir noch düüngen?ngen?
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Die deutsche Landwirtschaft als Quelle und Senke Die deutsche Landwirtschaft als Quelle und Senke 
von Treibhausgasenvon Treibhausgasen

Emissionen von Emissionen von TreibTreib--
hausgasenhausgasen beeintrbeeinträächch--
tigentigen die Atmosphdie Atmosphäärere

133 133 MioMio t COt CO22

Bindung von COBindung von CO22 durch durch 
Pflanzen = Minderung der Pflanzen = Minderung der 
Ursachen des KlimawandelsUrsachen des Klimawandels

168 168 MioMio t COt CO22

Beeinflussung (+/Beeinflussung (+/--) ) 
der der ProduktionsProduktions--
bedingungenbedingungen durch durch 
KlimawandelKlimawandel

Anpassung der Anpassung der 
Landwirtschaft Landwirtschaft 
an veran veräändertes ndertes 
KlimaKlima
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Quelle: IPCC, 2007

Es Es mumußß mit weiterer Erderwmit weiterer Erderwäärmung rmung 
um 0,2um 0,2°°C pro Jahrzehnt gerechnet C pro Jahrzehnt gerechnet 
werden.werden.

Noch stNoch stäärkere Erwrkere Erwäärmung wrmung wüürde 20rde 20--30% 30% 
der Arten existenziell bedrohen.der Arten existenziell bedrohen.
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Begrenzung des globalen Temperaturanstieges bis 2100 Begrenzung des globalen Temperaturanstieges bis 2100 
auf 2,4 auf 2,4 °°C ist nur mC ist nur mööglich, wenn:glich, wenn:

Bis 2015:Bis 2015: Keine weitere Keine weitere 
Steigerung des THG Steigerung des THG -- AusstoAusstoßßeses

Bis 2100:Bis 2100: THG auf 50% der THG auf 50% der 
Emissionen des Jahres 2000Emissionen des Jahres 2000
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Begrenzung des globalen Temperaturanstieges bis 2100 Begrenzung des globalen Temperaturanstieges bis 2100 
auf 2,4 auf 2,4 °°C ist nur mC ist nur mööglich, wenn:glich, wenn:

Bis 2015:Bis 2015: Keine weitere Keine weitere 
Steigerung des THG Steigerung des THG -- AusstoAusstoßßeses

Bis 2100:Bis 2100: THG auf 50% der THG auf 50% der 
Emissionen des Jahres 2000Emissionen des Jahres 2000
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Der Anbau Nachwachsender Rohstoffe zur Der Anbau Nachwachsender Rohstoffe zur 
Energiegewinnung trEnergiegewinnung träägt zur Minderung der Emission von gt zur Minderung der Emission von 
Treibhausgasen bei. Treibhausgasen bei. –– WievielWieviel FlFlääche darf der che darf der 
Produktion von NahrungsgProduktion von Nahrungsgüütern vorenthalten werden ?tern vorenthalten werden ?

Intensive Produktionsverfahren senken die Emission von Intensive Produktionsverfahren senken die Emission von 
Treibhausgasen je Produkteinheit. Treibhausgasen je Produkteinheit. –– WievielWieviel IntensitIntensitäät t 
kköönnen wir uns bei nachhaltiger Nutzung von Boden, nnen wir uns bei nachhaltiger Nutzung von Boden, 
Wasser und Luft erlauben ?Wasser und Luft erlauben ?
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Quelle: BMU, 2003

Das Wasserdefizit in der Vegetationsperiode wird sich Das Wasserdefizit in der Vegetationsperiode wird sich 
weiter erhweiter erhööhen. hen. –– Pflanzenbau ohne BewPflanzenbau ohne Bewäässerung ?sserung ?

Entwicklung der NiederschlEntwicklung der Niederschlääge:ge:

SommerSommer --5 bis 5 bis ––30%30%

WinterWinter +6 bis +20%+6 bis +20%

Zunahme der Extremereignisse:Zunahme der Extremereignisse:

StStüürmerme

HitzeHitze

StarkniederschlStarkniederschläägege
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Entwicklung der NiederschlEntwicklung der Niederschlääge:ge:

SommerSommer --5 bis 5 bis ––30%30%

WinterWinter +6 bis +20%+6 bis +20%

Zunahme der Extremereignisse:Zunahme der Extremereignisse:

StStüürmerme

HitzeHitze

StarkniederschlStarkniederschläägege
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Mit welcher rMit welcher rääumlichen Differenzierung umlichen Differenzierung äändert ndert 
sich das Klima? sich das Klima? –– MuMußß man in Mitteldeutschland man in Mitteldeutschland 
mit regionalen Unterschieden rechnen?mit regionalen Unterschieden rechnen?

Änderungen der Sommerniederschläge 
Dekade 2041/50 gegenüber 1981/2000

-60 %
-45 % 
-30 %
-15 %
0 %
+15 %
+30 %
+45 %

Starke Abnahme

Zunahme
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Änderungen der Sommertemperaturen 
Dekade 2041/50 gegenüber 1981/2000

0,0 K
0,3 K
0,9 K
1,2 K
1,5 K
1,8 K
2,2 K
2,5 KStarke Zunahne

Schwächere Zunahme
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ÄÄnderung vonnderung von

- TemperaturenTemperaturen
-- NiederschlNiederschläägengen
-- VerdunstungVerdunstung
-- Klimatische WasserbilanzKlimatische Wasserbilanz

Aber Aber 

ÄÄnderungen nicht gleichmnderungen nicht gleichmäßäßig in Thig in Thüüringenringen

DeshalbDeshalb

Bildung von 4 bis 5 KlimaBildung von 4 bis 5 Klimaäänderungsregionen als Grundlage nderungsregionen als Grundlage 
ffüür die Anpassungsstrategien in Pflanzenbau, Pflanzenschutz, r die Anpassungsstrategien in Pflanzenbau, Pflanzenschutz, 
DDüüngung usw. ngung usw. 
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ververäänderte Niederschlagsverteilung bzw. knappe Wasserversorgung in dnderte Niederschlagsverteilung bzw. knappe Wasserversorgung in der Vegetationer Vegetation

steigende Temperaturen und Hitzeperioden in der Vegetationsteigende Temperaturen und Hitzeperioden in der Vegetation

extreme Wetterereignisse (Starkniederschlag, Sturm, Hagel) in deextreme Wetterereignisse (Starkniederschlag, Sturm, Hagel) in der Vegetationr Vegetation

Handlungsoptionen unterliegen regional unterschiedlichen StandorHandlungsoptionen unterliegen regional unterschiedlichen Standortt-- und und ÄÄnderungsnderungs--
bedingungenbedingungen, , öökonomischen, politischen und marktrelevanten Rahmenbedingungenkonomischen, politischen und marktrelevanten Rahmenbedingungen

wichtige klimatische Einflussfaktoren auf den Pflanzenbauwichtige klimatische Einflussfaktoren auf den Pflanzenbau

lläängere Vegetationszeit, steigender COngere Vegetationszeit, steigender CO22--Gehalt in der AtmosphGehalt in der Atmosphäärere
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Pflanzenbauliche EntscheidungsPflanzenbauliche Entscheidungs-- und Anpassungsoptionenund Anpassungsoptionen

-- vielfvielfäältiges Anbauspektrum (Risikoverteilung)ltiges Anbauspektrum (Risikoverteilung)

-- vielfvielfäältige Fruchtfolgen (Bodenfruchtbarkeit, Ertragsstabilitltige Fruchtfolgen (Bodenfruchtbarkeit, Ertragsstabilitäät, Risikobegrenzung)t, Risikobegrenzung)

-- Nutzung der Sortenvielfalt (Risikoverteilung)Nutzung der Sortenvielfalt (Risikoverteilung)

-- Nutzung neuer, moderner Sorten (zNutzung neuer, moderner Sorten (züüchterischer Fortschritt)chterischer Fortschritt)

-- Nutzung regional gezNutzung regional gezüüchteter und/oder geprchteter und/oder geprüüfter Sorten (Anpassung anfter Sorten (Anpassung an

vorherrschende Bedingungen)vorherrschende Bedingungen)

-- Anbauzunahme wAnbauzunahme wäärmeliebender und/oder trockenheitsvertrrmeliebender und/oder trockenheitsverträäglicher Kulturenglicher Kulturen

-- 2 Fruchtarten und Ernten pro Jahr2 Fruchtarten und Ernten pro Jahr

-- Winterformen statt SommerformenWinterformen statt Sommerformen

Ansatzpunkt: Arten und SortenAnsatzpunkt: Arten und Sorten
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Pflanzenbauliche EntscheidungsPflanzenbauliche Entscheidungs-- und Anpassungsoptionenund Anpassungsoptionen

-- vielfvielfäältiges Anbauspektrum (Risikoverteilung)ltiges Anbauspektrum (Risikoverteilung)

-- vielfvielfäältige Fruchtfolgen (Bodenfruchtbarkeit, Ertragsstabilitltige Fruchtfolgen (Bodenfruchtbarkeit, Ertragsstabilitäät, Risikobegrenzung)t, Risikobegrenzung)

-- Nutzung der Sortenvielfalt (Risikoverteilung)Nutzung der Sortenvielfalt (Risikoverteilung)

-- Nutzung neuer, moderner Sorten (zNutzung neuer, moderner Sorten (züüchterischer Fortschritt)chterischer Fortschritt)

-- Nutzung regional gezNutzung regional gezüüchteter und/oder geprchteter und/oder geprüüfter Sorten (Anpassung anfter Sorten (Anpassung an

vorherrschende Bedingungen)vorherrschende Bedingungen)

-- Anbauzunahme wAnbauzunahme wäärmeliebender und/oder trockenheitsvertrrmeliebender und/oder trockenheitsverträäglicher Kulturenglicher Kulturen

-- 2 Fruchtarten und Ernten pro Jahr2 Fruchtarten und Ernten pro Jahr

-- Winterformen statt SommerformenWinterformen statt Sommerformen

Ansatzpunkt: Arten und SortenAnsatzpunkt: Arten und Sorten

Welche Kulturen auWelche Kulturen außßer Weizen, Raps, Mais und Gerste kommen fer Weizen, Raps, Mais und Gerste kommen füür r 
unsere Fruchtfolgen in Frage?unsere Fruchtfolgen in Frage?

Was kWas köönnen wir von der Znnen wir von der Züüchtung erwarten?chtung erwarten?

Eignen sich wEignen sich wäärmeliebende Kulturen bereits jetzt frmeliebende Kulturen bereits jetzt füür den Anbau in r den Anbau in 
ThThüüringen?ringen?
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Pflanzenbauliche EntscheidungsPflanzenbauliche Entscheidungs-- und Anpassungsoptionenund Anpassungsoptionen

-- reduzierte Bodenbearbeitung (Schonung Wasserreserven)reduzierte Bodenbearbeitung (Schonung Wasserreserven)

-- Vorverlegung sensibler Entwicklungsabschnitte durch frVorverlegung sensibler Entwicklungsabschnitte durch früühere Saatzeiten undhere Saatzeiten und

frfrüühreife Sorten (Vermeidung von Hitzehreife Sorten (Vermeidung von Hitze-- und Trockenperioden)und Trockenperioden)

-- Reduzierung von SaatstReduzierung von Saatstäärken (Wasserversorgung der Bestrken (Wasserversorgung der Bestäände)nde)

-- Anpassung bzw. Umstellung der PflanzenschutzAnpassung bzw. Umstellung der Pflanzenschutz-- und Dund Düüngungsmangungsmaßßnahmennahmen

Ansatzpunkt: Agrotechnische MaAnsatzpunkt: Agrotechnische Maßßnahmennahmen
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Pflanzenbauliche EntscheidungsPflanzenbauliche Entscheidungs-- und Anpassungsoptionenund Anpassungsoptionen

-- reduzierte Bodenbearbeitung (Schonung Wasserreserven)reduzierte Bodenbearbeitung (Schonung Wasserreserven)

-- Vorverlegung sensibler Entwicklungsabschnitte durch frVorverlegung sensibler Entwicklungsabschnitte durch früühere Saatzeiten undhere Saatzeiten und

frfrüühreife Sorten (Vermeidung von Hitzehreife Sorten (Vermeidung von Hitze-- und Trockenperioden)und Trockenperioden)

-- Reduzierung von SaatstReduzierung von Saatstäärken (Wasserversorgung der Bestrken (Wasserversorgung der Bestäände)nde)

-- Anpassung bzw. Umstellung der PflanzenschutzAnpassung bzw. Umstellung der Pflanzenschutz-- und Dund Düüngungsmangungsmaßßnahmennahmen

Ansatzpunkt: Agrotechnische MaAnsatzpunkt: Agrotechnische Maßßnahmennahmen

Sollten wir in Zukunft ganz auf den Pflug verzichten?Sollten wir in Zukunft ganz auf den Pflug verzichten?

Welche Chancen und Risiken beinhalten verWelche Chancen und Risiken beinhalten veräänderte Saatzeiten und nderte Saatzeiten und 
SaatstSaatstäärken?rken?

Werden Insekten und UnkrWerden Insekten und Unkrääuter die einzigen wichtigen Bereiche im uter die einzigen wichtigen Bereiche im 
Pflanzenschutz oder mPflanzenschutz oder müüssen wir auch weiter auf Krankheiten ssen wir auch weiter auf Krankheiten 
achten?achten?
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Temperaturzunahme  /  Abnahme der Niederschläge im Sommer bis –30%

Ackerbau und Düngung I

Optimierung d. Düngerapplikation
Nährstoffe an die Wurzel / in die 
Pflanze bringen 
- Injektionsdüngung 
- N-Stabilisierung
- N-Blattdüngung
- Düngungszeitpunkte optimieren, um 

Trockenphasen zu umgehen

PK-Unterfußdüngung auch bei Winter-
saaten (bes. in pfluglosen Systemen)

Düngerformen optimieren

Ertragsrisiko nimmt zu

Effektivität der N-Düngung kann 
sinken (Trockenheit)
N-Düngung unter Berücksich-
tigung der Ertragserwartung
präzise N-Düngebedarfsermittlung 
zum Vermeiden erhöhter 
Nitratgehalte im Herbst 
teilflächenbezogene N-Düngung
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Temperaturzunahme  /  Sommerniederschläge –5 ... –30%

Ackerbau und Düngung I

Hemmung der Nährstoff-
aufnahme durch Trockenheit

Phosphor, Kalium
Mikronährstoffe 
- Bor
- Kupfer
- Mangan
- Molybdän
- (Zink)

MnMn--Mangel WintergersteMangel Wintergerste

BB--Mangel WinterrapsMangel Winterraps

Mikronährstoffblattdüngung!
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Temperaturzunahme  /   Winterniederschläge +6 bis +20%

Ackerbau und Düngung I

Anpassung Bestandesführung

kürzere/keine Winterruhe

Düngungszeitpunkte optimieren

Düngerformen optimieren

Düngungskonzepte anpassen

Höhere Sickerwassermenge 
über Winter

höhere Gefahr der 
Nitratauswaschung über Winter

Optimierung der N-Düngung 
zur Senkung der Nitratgehalte 
im Herbst

Wasserschutzmaßnahmen
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LeistungseinbuLeistungseinbußßen durch steigende Temperaturenen durch steigende Temperaturen
Probleme durch akute Sonneneinstrahlung bei Weidetieren Probleme durch akute Sonneneinstrahlung bei Weidetieren 
(Sonnenstich, Sonnebrand)(Sonnenstich, Sonnebrand)
Belastung des Immunsystems durch steigende TemperaturenBelastung des Immunsystems durch steigende Temperaturen
Zunehmende SchZunehmende Schäädigung durch Parasiten digung durch Parasiten 
z.B. z.B. KriebelmKriebelmüückencken, Dasselfliegen, Leberegel und Magen, Dasselfliegen, Leberegel und Magen--DarmDarm--
bzw. Lungenwbzw. Lungenwüürmernrmern
Zunahme von insektenZunahme von insektenüübertragenen Krankheitserregern, bertragenen Krankheitserregern, 
z.B. Blauzungenkrankheit bei Wiederkz.B. Blauzungenkrankheit bei Wiederkääuernuern
ZusZusäätzlicher Aufwand durch Ltzlicher Aufwand durch Lüüftungsftungs-- und Kund Küühlungsbedarf in hlungsbedarf in 
StallStall--SystemenSystemen

Erfolgreiche intensive Tierproduktion in heiErfolgreiche intensive Tierproduktion in heißßen Regionen en Regionen 
(Spanien, Australien, Israel, Kalifornien)(Spanien, Australien, Israel, Kalifornien)

Probleme beherrschbar  (Futter und ausreichend Wasser)Probleme beherrschbar  (Futter und ausreichend Wasser)

Auswirkungen der  KlimaAuswirkungen der  Klimaäänderungen auf die Tierproduktionnderungen auf die Tierproduktion
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AnpassungsreaktionenAnpassungsreaktionen

ZZüüchterische Reaktionen sehr eingeschrchterische Reaktionen sehr eingeschräänktnkt
StallbauStallbau > Richtung, Dachkonstruktion, Luftraum,> Richtung, Dachkonstruktion, Luftraum,

Schattenspender Schattenspender 
Stall kStall küühlenhlen > Ventilatoren, Dachberegnung, > Ventilatoren, Dachberegnung, 

intelligente energiesparende Kintelligente energiesparende Küühlung hlung 
(Absorberk(Absorberküühlung, Erdkhlung, Erdküühle usw.) hle usw.) 

Tiere kTiere küühlenhlen > Wasser spr> Wasser sprüühen hen 
(wenn Luftfeuchte im Stall beherrsch(wenn Luftfeuchte im Stall beherrschbar)bar)

TrTräänke nke > Trogtr> Trogträänken, launken, lau
FFüütterung  tterung  > Futterzeiten, feucht, > Futterzeiten, feucht, 

Mineralstoffe (Na, K fMineralstoffe (Na, K füür Pansen!)r Pansen!)
NachtweideNachtweide
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WeidemanagementWeidemanagement

RassewahlRassewahl

Anpassung Besatzdichte oder SommerfAnpassung Besatzdichte oder Sommerfüütterungtterung
TrTräänken, Mineralstoffe (Na, K fnken, Mineralstoffe (Na, K füür Pansen!)r Pansen!)
Sonnenschatten ohne WindschattenSonnenschatten ohne Windschatten
(k(küünstlich nstlich –– Baumgruppen Baumgruppen –– AgroforstsystemeAgroforstsysteme))

Durchschnittlicher Graszuwachs

0

20

40

60

80

100

120

März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

%

"Normal" - Klapp 1971

"BB 2003" Fischer 2005
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Offene Fragen (Beispiele)Offene Fragen (Beispiele)

BiologieBiologie
kurzfristige kurzfristige langfristige Adaptation Tierelangfristige Adaptation Tiere
Weideertrag moderner Weideertrag moderner SilvopastoraleSilvopastorale Systeme in derSysteme in der
Kulturlandschaft MitteleuropasKulturlandschaft Mitteleuropas

TechnikTechnik
WeidetrWeideträänksystemenksysteme
Hitzeschutzeinrichtungen (mobil /Hitzeschutzeinrichtungen (mobil / stationstationäär)r)
Energiesparende KEnergiesparende Küühlsysteme hlsysteme 
(Absorberk(Absorberküühlung, Richtungswechselnde Whlung, Richtungswechselnde Wäärmepumpen usw.)rmepumpen usw.)

GesetzgeberGesetzgeber
AgroforstsystemeAgroforstsysteme LN LN WaldWald
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Landwirtschaft als Quelle von 
Treibhausgasen

relativ ThüringenMio t CO2-Äq.

15,83,02Summe
77,10,11NH3

1,30,012NMVOC
54,81,09N2O
73,20,84CH4

7,10,97CO2

Landwirtschaft in Thüringen 2001Treibhausgas 
(THG)

Ziel:Ziel: Reduzierung bis 2012 um 25 % bezogen auf 1990, 
etwa 19 % bisher erreicht

weitere Reduzierungen in der Diskussion

Forum Forum „„Klimawandel und LandwirtschaftKlimawandel und Landwirtschaft““, DLG , DLG –– Feldtage Feldtage 
Buttelstedt 24.06.2008Buttelstedt 24.06.2008

Unvermeidbare EinflUnvermeidbare Einflüüsse auf die sse auf die 
HHööhe der THGhe der THG--EmissionEmission

entzugsorientierte Dentzugsorientierte Düüngungngung

normgerechter Energietrnormgerechter Energieträägereinsatzgereinsatz

angepasste Tierhaltungangepasste Tierhaltung

optimales Ertragsniveauoptimales Ertragsniveau
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LandwirtschaftLandwirtschaft als Senke von THG als Senke von THG --
MinderungspotenzialeMinderungspotenziale

BewertungsmaBewertungsmaßßstab:stab:

Anbau nachwachsender Rohstoffe/ Wirtschaftsdünger

effizienter Betriebsmitteleinsatz

441,30170,5Summe

110.000 ha = 17,6 % der LN
ca. 100 % der WD
16 % Strohnutzung

85.000 ha = 14 % der LN
26 % der WD
0,4 % Strohnutzung

100,3100,3

%Mio t CO2-Äq.%Mio t CO2-Äq.

Prognose2008

Treibhausgas-Emission je Einheit je Einheit MarktproduktMarktprodukt

Treibhausgas-Saldo

Die SchutzgDie Schutzgüüter Boden und Wasserter Boden und Wasser

BodenerosionBodenerosion
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Erosionsdisposition

HHääufiger und starker Regen ufiger und starker Regen 
im Winterim Winter

Zunahme der Zunahme der 
FrFrüühjahrsniederschlhjahrsniederschläägege

LLäängere Vegetationsperiodengere Vegetationsperiode

geringgering

hochhoch
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Die SchutzgDie Schutzgüüter Boden und Wasserter Boden und Wasser

BodenerosionBodenerosion
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Erosionsdisposition

HHääufiger und starker Regen ufiger und starker Regen 
im Winterim Winter

Zunahme der Zunahme der 
FrFrüühjahrsniederschlhjahrsniederschläägege

LLäängere Vegetationsperiodengere Vegetationsperiode

geringgering

hochhoch

Kann die Landnutzung ausreichend an Kann die Landnutzung ausreichend an 
die hdie hööhere Abtragsgefahr angepasst here Abtragsgefahr angepasst 
werden, so dass der Boden als werden, so dass der Boden als 
Produktionsgrundlage nachhaltig Produktionsgrundlage nachhaltig 
geschgeschüützt bleibt und Stoffeintrag in die tzt bleibt und Stoffeintrag in die 
GewGewäässer vermieden wird?sser vermieden wird?

Die SchutzgDie Schutzgüüter Boden und Wasserter Boden und Wasser

Schadverdichtung (GefSchadverdichtung (Gefäährdung)hrdung)

Forum Forum „„Klimawandel und LandwirtschaftKlimawandel und Landwirtschaft““, DLG , DLG –– Feldtage Feldtage 
Buttelstedt 24.06.2008Buttelstedt 24.06.2008

Weniger FrostWeniger Frost

NNäässer im Frsser im Früühjahrhjahr

Trockener im SpTrockener im Späätsommertsommer

geringgering

hochhoch
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Die SchutzgDie Schutzgüüter Boden und Wasserter Boden und Wasser

Schadverdichtung (GefSchadverdichtung (Gefäährdung)hrdung)
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Weniger FrostWeniger Frost

NNäässer im Frsser im Früühjahrhjahr

Trockener im SpTrockener im Späätsommertsommer

geringgering

hochhoch

Beanspruchung des Bodens durch Landtechnik Beanspruchung des Bodens durch Landtechnik 
äändert sich mit den anzupassenden ndert sich mit den anzupassenden 
Nutzungssystemen.Nutzungssystemen.

Die Belastbarkeit Die Belastbarkeit äändert sich infolge der  ndert sich infolge der  
ÄÄnderungen von Wasserhaushalt und nderungen von Wasserhaushalt und 
Temperaturregime.Temperaturregime.

KKöönnen bei angepasster Nutzung die Funktionen nnen bei angepasster Nutzung die Funktionen 
des Bodengefdes Bodengefüüges erhalten bleiben?ges erhalten bleiben?

Die SchutzgDie Schutzgüüter Boden und Wasserter Boden und Wasser

StoffaustrStoffausträägege
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geringgering

hochhoch

DDüürregefahrrregefahr
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Die SchutzgDie Schutzgüüter Boden und Wasserter Boden und Wasser

StoffaustrStoffausträägege
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geringgering

hochhoch

DDüürregefahrrregefahr

Bedeutet zunehmender Wassermangel Bedeutet zunehmender Wassermangel 
ffüür das Pflanzenwachstum weniger r das Pflanzenwachstum weniger 
Sickerwasser und deshalb geringere Sickerwasser und deshalb geringere 
Gefahr von Gefahr von StoffaustrStoffausträägengen??

Ausprägung der 
Anpassungserfordernisse 
an verändertes Klima

geringgering

hochhoch
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Ausprägung der 
Anpassungserfordernisse 
an verändertes Klima

geringgering

hochhoch

Werden sich die Werden sich die 
Anpassungserfordernisse bestAnpassungserfordernisse bestäätigen?tigen?

Wird die Anpassung gelingen?Wird die Anpassung gelingen?

Regionale Tendenzen der Regionale Tendenzen der 
KlimKlimäänderungnderung berberüücksichtigencksichtigen

Flexibel in den Anpassungsreaktionen Flexibel in den Anpassungsreaktionen 
einer marktgerechten Produktioneiner marktgerechten Produktion


